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Herren Bezirksklasse Gr. Nord 1

TTC Hausen 1975 III : TuS 1904 Weinbach 
Mittwoch, 07.02.2024, 20:00 Uhr

Wagner tütet den Sieg für den TTC Hausen 1975 III ein

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber des TTC Hausen 1975 III am
vergangenen Mittwoch in der Herren Bezirksklasse Gr. Nord 1 beim 9:6 zwei Punkte aus dem
Heimspiel. Spielentscheidend war allen voran das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel
erfolgreich gestalten konnte. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 14. Saisonspiel des Heimteams
setzte Peter Wagner. Nach diesem ohne Top-Besetzung erzielten Erfolg haben die Spieler um
Spitzenspieler Gerd Spitzhüttl nun 5 Siege auf dem Tabellenkonto.

Das Spiel lief wie folgt ab: Zwischenzeitlich mussten Weber / Reuter zwar einen Satz abgeben,
fuhren ihr Spiel gegen Kurz / Gloger aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Gut gekämpft, aber verloren,
hieß es bei der anschließenden 1:3 Niederlage jedoch für Spitzhüttl / Weber gegen Hardt / Lewalter.
Weber / Weber überzeugten im Match gegen Stahl / Neidert, das sie ohne Satzverlust siegreich
gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnten.
Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Zwischenzeitlich konnte Gerd Spitzhüttl zwar einen Satz gewinnen, verlor das im Vorfeld als fifty-fifty
eingeschätzte Spiel gegen Thomas Kurz aber trotzdem klar mit 16:18, 11:9, 10:12, 9:11. Einen
extrem dramatischen Verlauf sahen die Zuschauer in diesem Spiel, da alle Sätze äußert knapp mit
nur zwei Punkten Differenz zu Ende gingen und der erste Satz insgesamt 34 Ballwechsel
beinhaltete. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Helmuth Weber bei der letztlich nach
Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Matthias Hardt. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Benedikt
Reuter und Jens Lewalter, bevor daszumindest auf dem Papier überraschende 2:3 feststand. Auch
rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Wolfgang Weber kam mit der Spielweise von
Günther Stahl am Tisch dagegen gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz abgeben. Die
Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an
die Tische. Eher ungefährdet war der 3:0-Erfolg von Stefan Weber gegen Thorsten Neidert. Beim 3:
0-Erfolg gelang es Peter Wagner den Gastspieler Jörg Gloger in die Schranken zu weisen und einen
Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 5:4. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Matthias Hardt musste Gerd
Spitzhüttl Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Schade, dass das
Pulver zwischenzeitlich verschossen war. Helmuth Weber hatte derweil seinen Gegner Thomas Kurz
beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen komplett im Griff und ließ ihm keine echte Chance, obwohl
man im Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten konnte. Durch diese
Niederlage liegt Kurz nun bei einer Bilanz von 10:16 seit Beginn der Spielzeit. Keine Chancen ließ
Benedikt Reuter beim 3:0 seinem Gegner Günther Stahl. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der
beiden Vierer zeigte ein 7:5. Wolfgang Weber hatte im Anschluss gegen Jens Lewalter bei seiner
Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Da war final wirklich nichts zu holen. Stefan Weber hatte
im Match gegen Jörg Gloger am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für
das Team bei. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Peter Wagner kam mit der Spielweise von Thorsten Neidert am Tisch gut zu Recht
und musste schlussendlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-
Sieg. Nach diesem Einzel steht Wagner somit bei 8 Siegen und 12 Niederlagen seit Beginn der
Serie, während die Bilanz von Neidert ein 5:12 ausweist. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit
beim Heimteam.
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Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 16.02.2024 gegen den
SV Rot-Weiß Hadamar II, während der TuS 1904 Weinbach am 21.02.2024 gegen den TuS 1912
Obertiefenbach antritt.

 Statistik:
 TTC Hausen 1975 III

Doppel: Weber / Reuter 1:0, Spitzhüttl / Weber 0:1, Weber / Weber 1:0 
Einzel: G. Spitzhüttl 0:2, H. Weber 1:1, B. Reuter 1:1, W. Weber 1:1, S. Weber 2:0, P. Wagner 2:0 

 TuS 1904 Weinbach
Doppel: Hardt / Lewalter 1:0, Kurz / Gloger 0:1, Stahl / Neidert 0:1 
Einzel: M. Hardt 2:0, T. Kurz 1:1, G. Stahl 0:2, J. Lewalter 2:0, J. Gloger 0:2, T. Neidert 0:2


